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Mt CHRISTF Hife!

Jdobet  fep GOTT und der WVater unfers HERAN JESU

CHRISIN, der uns gefegnet bat mit allevley geiftlichen Sees
gen in himmiijchen Gutern durch CHRISIUM, daf audy wir
fegnen Eonnen im Jamen des HERNRN,, die von feinem Haufe find.
Wie fthon iffs doch, ALRR TESH CHLRIST,
im Stande, 03 Odein Seegenr iff,
in Stande beilger #£hHe! .
Wi fEeige und neigt fich Ocine Gab
110 alles Gus fo mild berab
aus dciner Dbeilgen Aobes
Yenn fich an Dich fleifig balten die im Orden
cities Lebens eintd worden!

* Bom HERNRD Befegnote und Selichee! ,
& ift clie alte QWeile in Jfrael, daf Warer ihre Kinder, wie bey-anderep
Gselegenheit, fo aucl) bey veven Berheprathung, im Namen deg HENRN
feguen.  Dag folches, an Seiten dever, bie ben HERRN firehren, foin
Dlofes Sippemwert odev eitlss Wovtgeprdnge, fondern vielmehr cin gefegnetes
Bejorderame: TRiitel aifes erwiinfhten Wodlevgehens,  gicht der befannte
Ausfpruch cines aften fehrovs gu evbenmens  Des Viatevs Seegen balet
den Aindern Hiufer. Sivach,oder cigentlich Tefirs, ein Sebn Sivadh,
Bat von feinem Grofvater, dev aud) Tfcfits gebeifen , gufammen getragene
Spriche v:rftandiger Winner, die vov ifim gewefen, i ein Budh verfafier,
und audy felbft einige Spriche, fo voller BVevftandes und Weifieir {iud, bars
gu gethan,  Syn diefer Samimlung weifer unbd niglicher febren, welche qug
don Sehyriften ghitlicher Dffenbarung, desgleichen aus cigcv langen mit Klugs
Beit und Bevftand vecbundenen Erfabrung Deegefioffen, findet man den angges
i3, ., fiifreen wobigeqrindeten Sas angemerfet : Dis Uﬂfﬂ_"s ‘;?.;ccg-:n_‘(umcc
OenAindern Adufer,  Achnlidhet ein Wove, gevedet ju feiner Feit, qitls
beren Hepieln in fibernen S:haalen: So witd (goﬁ'cntlic[) diefe anfebnlidye
wnd jablveiche Verfammlung miv um o viel williger ein aeneigees Gehot fimb
eine fiille Aufmevbfamteic gdunen; ie angenehmer und’ foltener dicfer Vorfall,
paf groey Pricfteves Todhter jugleich mie ey Priefiern vou ihrem Varey

copulivet und cingefegnet. werden, (%)

Dag
(*y Dabey evinnere midh groen ahulicher Borfalle, an denen ih, vermittelft
cined eSrebictigen Andenfens und einer aufeichtigen Brubder - Liebe, “grofien
intkeil nehme.  Am g1. Jul, 1708, hatte mein mutterlicher eltcevater, dee
in GOIT rubende damablige Senior der Chuv[ahf. Pricfierichafe und Pfarz
ree




Das vierdee unter den pehu Wovterr, in welche die felbitftandige Weifi-
Beit e Hauptfumme aller gortlichen Ge s und Verbotbe fury jufammen ge-
fafict bar, LpreVater und Hiutter, Heifet vorjuglich tas evfte Geboth,
pas Berheifung bat, diefe nemlich: auf Oaf dirs wobl ache, und du
lange [ebeft anf Lrden, Diefe BVerbeifung des 4ten Geboths, fame
Deffen Foderung, wird in der angejegencn Sanitung weifer Spritche obnmits
telbar por dem beveits crrwehneem Spruch, aufgefchioffen, crfldve und einges
fcharfe, Gefonbers mit diefen Worten: Lhre Varer und Miutter mic
der THat, mit Yorten und Gedult, auf daff ibr Seegen tiber
Oich Fomme.  Wenn nun der alteve oder jingere” fefiis, der Vater ober
Sobn Sivachs, fogleidh) flovefabrer und bimufest: Tenn des Vaters
Sieegen bauct derien Rindernddufer: So lehret dev Jufommenhang
und deffen Anjeigewort denn aufs teutlichie , wovauf bev vacerliche Seegen,
tofe ftberbaupt, fo befonders in Abficht auf die Ehen dev Kinder, fich grimbde ;
fiemlich auf die Berheifung des 4ten Gebeths und auf vie Ehre, die, nach
deffen nbalt, bon Eltern von Kindern foll crwiefen werden.  Obne GOTe
FEES Wort und Wevheifung findet fein Seegen Statr, Wenn Dabero ein
Abrabam, ein Tfaak, cin Yatod feine Kindev fegnet o fichet e feder
dicfer brey grbften Stamvater des auserrwehiten BVolfs Jfvael mit den Auz
gent feines Glaubens anf dagjenige gurle, wos GOTT ihm und feinem
@efchlecht verheifen Bars und pwar vornehnitich auf den vevheifenen Saae
men ,Abraha turch roeldyen alle Sefehlectte und Bolfer auf Erden follen
gefegnet. werden,  Und aus eben diefer Qvelfe fliefict und fivdmet nod) i6e

: 2 alfer
ver gu Dippoidigwalde, Here M. Jobann Knaoth, basd fonderbare und gar
ungemeine BVergniigen , daf o felbft, alg Grofivater, drey hinterlaffene
gBapfen feiner frel. Sochter, Fr. Sufapnen Rebetten, und meines mitceel

Grofvaters, bed feel. Hevren M. Chrifteph Schigens, geroefenen Bacea-

Jaurei $8. Theol. evffens Adinnéi ber Ofchagy. Ephorte und Plarrers in Dos

beln, niit brey woblangefehenen Predigern ans drey verfehicdenen Jufbectios

nien copulivte und cinflguete; daven des vormabligen Churfichf, Hiftorio
graphi, Heren Jeh. Convad Knauths, brepfaches prieflerliches Hodhyeite

Fettin, o der HonHeren D30, &, Bsichern gehaltenen Leich: Predigt meines

gedachten Ueltervaters auf ber 57, u. fi. ©S. bepgefiget ifi, nachiulefen.

Unbd gwey aus diefer damahls gefchloffenen drepfachen Pricfter - Ehe famt miv

entfprofiene licbe Echweffern wnrden ebenfals an cinen Tage, ven20. Eepts

1746 mit goey damahls in Compagnie {fehenben Cheherven ju Drefvan,

burdh) Bevanfialtnng unfers cinigen achicbtefien Bruders, ves geitigen Churs

fachB. Hofraths, Herrn Job. Gettfricd Haymanns, den GOITT iemehr und
mehr mit {einer geehreeften Yraut fegnen wolle! copulivet.  Der OIY
alles ©egens gebe anch thnen, tesgl. hren €heherren und Kinbern, fame
unferer alteffen feben vervittweten €divefier und Seyen Wayfen, aud feiner
Segeng: Fulle, Hevly Leben, und volleGeniige!

€pb. 6, 2.
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aller Seegen, den glaubige und fromme Elfeen ibren Kinbern und
Nachfommen binterlaffen.  Gleichroie aber ber HERNR alles Seegens
nur denenjenigen Kindern langes feben und alles Woblergehen in feinem
SBovee verbeifen Hat, die feine Gebothe balten, befonders bas vierdee unter
Den gehn Eovten dev gartlichen Gefels - Tafeln: So Fome audh der Seegen
eines Baters nicht (ber ungeborfame und boshaftige, fondern allein 1iber
> gehorfante Kinder , die den HERRN firrchien, Ver unfehuldige Linde
l‘*_ 5‘:"64' bat und reines sevzens ifE, der nicht Lnff bat su lofer Lebre und
" {hwoves nicht f3l{Dlich: Der wird oen Seegen vom HERRLY
empfangen, und Gevecheigbeic von dem GOTT feines Aeils, Das

ift oas Befchlecht, das nady JHUT (nad) dem HERRM) frages, und

von JHM, vermiteelft frommer Eltevn, gefegnet wird, AWir Fennen atfo den
Cpt. 14, Grund viefes Seegens. Die Jurche des HERRETIE cine Ovelie des
27, Kebens, und folglich auch ves Seegens, dev mit bem Seben geris verbunden ift,
Hllein was ifF und beific benn ber Segen 1iberhaupt und der vaterliche

infonderheit? Wenn GO feinen Kindern gutes verbeifet und audy riifs

¥, Chron.id) thut: So wird von JHM gefagt, daf EN fie fegue.  So empfinge
18,26.27. bie Erde, bdie ben Negen tvinfe, der oft tber fic fome und bequebm Kraut
gﬁb;‘g’;{n‘&gt oguen, die fie bauen, Segen von GOII. - So feguet auch dev HERR
" 7" pornemlich fein Erbe, indem EX feinem Bolfe bilf, cs beglitcke und fectige
madht. . Seibliche Later tounen ibren Kinbern, die von ibnen gefognes wore

Den, das gute, fo fie ibnen wunfchen, aus cigentbiumlicher Kraft niche ges

ben: Sondern e fome alle gute und alle vollfonmiene Gabe allein vou deny

SBater ves Sichts , Der.va reich ift uber-alle, tie IHM anvuffen,  Yndem

aber ein frommer Water, Der feine Kinber fegnet, cben aus diefem VBrunn

1. €hr.15, alles Segens fchopfet, und ®OIT, wieSalomo, aufleher, fein Haus ju
27. Afegnen, in der gewiffen uverficht, was der HERN fegne, tas oy gefegnes
ewiglich : So erhoret der HENRK, ber gnavige und barmperzige HERRK,

Ber ba hut was die gottesfivchigen begehren, das Wiinfehen, das F'ehen

und das Perheifen, mit einem Wort, den Segen cines glaubigen BVaterss

3 Mofaz, Als Hbraham den HERN flehete: Ach da Tfinael leben folte vor
18-20, -bit) fo antwortete dev HENRR: Um Tfiael babe ich dich exhorvets
Siebe, ich babeibn gefegnet wnd will ibn fruchbar machen, Ges

Joiglich, bas Gebeth glaubiger und frommer Eltern vermag viel, swenn ¢s etnffs

lich iff, und bie Kinder, welche es angehet, den damit verbundenen Seegen nicht

ourch Unglauben und Lingeborfam von fich ftofien; SBie bey andern BVovfallen,

ba Elcern heilige Hanve vovihre Kinder 3a GOTF aufheben, fo aud befonters

bey der Rinder BVerheyrathung, Wenn die Mutter der Kebela, der augers

Fobrnen Braue Tyfaabs, unb deven BDruder, L aban, weldher bey der Kebetta
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‘Bevebelichung, alfein Wnfelhen tach, noch bey Sebycicenibres Vatere, beffert Stelle

gertrat, (*) fie fegteten und gu ibr'jprachen’s TOah e in vicl tanfendmapl 190 24,

taufend, und deinSaame befige dic ThHve deiner §einde! So lehret
pet Erfolg, dafj folcher Seegen und Wunfeh Ja, Anven und erhivtet gemwefen vor
GO, Lndfo beftehet demnach der vaterliche Seegen theils in einem erhdva
fichern @ebeth um das WoblergeBenter Kinder, theils in einer fraftigen Bevheis
fung wiid Antindigung folches Woblergehens, uncerdem Bebing einer aufrichs
tigen Gottesfurcht. Solte nicheaber unter dem vaterlichen Seegen, befonders
i ADficht auf die Ehen der Kinder, vornemlich eine anfehnliche Ausftattung und
Stitgabe von dem geitlichen BVermogen eines Vaters , benebft der fo genannten
taglichen ulfe und einer juboffenden reichen Srbporeion, suverfiehen fevn ? Ych
verfange Feinesiveges gu leugren, daf ein wolyibabender BVater einem Kinde over
Cyoam allerley Saben und Gefchenfe mit eben ven Worten dbavreichen Fonne,
mit weldhen Jakob feiném Bruder Efan 200, Biegen, 20.Bidce, 200,E dhaafe,
20, 2Bivdet, 30. Kameele mit ihren Fiillen, 40, Kiihe und 10, Farren, wie aud)
2o, Efelinnen mit o, Fiillen, aufndehigte und gt ihm fpracy : Leim doch den
Seegen vonmiran, — denn EOTT Hat mivs befcheeret. o) vers
fpreche miv aber auc den Veyfall aller verftandigen, wenn idh yugleic bebaupte,
Baj; biefes bas gevingfte Stict des vaterlichen Secgens und blos ernsasgufalliges
fey, obnewelches das wefentliche des Seegens gar wobl befteben fan, 3t ein
roden Biffen Bred, varan man fich begniigen 1dffet, beffer, dewn ein Hawg vell
gefchlachtetcs mit HHaver + o ift auch gewif eint mic bem vaterli then Geegenan
fich, obne Gefb und Guith, vergniigres Gemih vov ebler und ghictlicher gubafs
ten, als cine aufs reichiichiie ausgefiattete Grbrodyter, obne den in bie Ewigleic
binein veichenten Seegen cines frommen Baters. Jfi ferner dag wenige, das cin

60,

19033,
3.14.15,
33/, Lk

Gpm. 17
I.

Gevechter bat und feinent Kindern mittheiler, beffer, tern das grefie Gueh vicler P 37,16,

Gotelofen s o folger, dafi dic leibliche Mitgabe und Ausfiatting eirier Tochter
nicht nach dem auferlichen Werth, fondernnach der Genuitbebefchaffenbeit tes
Gebers, ju fchagen fey. Unvecht evwoorbenes Geld und Guth wiirve febr unveche
mic dem {chonen Namen eines, Seegens benalhmet werden. Bielmehr tubet ein
Slud) darauf, devfich 1iber bie Kinder und NachEommendes ungerechten & ane
lers bis ins britte und vierdee Glied erfivecter, unb niche felten pin $Haus nach dem
andern vergehree, fame feinen Holy und Steinen,
©o fchavlich ein folcher aufirrdifchem Bermbdgen gar ofters gleichfan eubens
der Fluch ju feyn pfleget + So grof und mannidyfaltig ift bagegen der Nupen
0is vaterlichen Seegens, wie foufl, fo audy bey den Ehen der Kinver., Diefer
Sl : Sees
(M Manbeliche die griindliche Unmerfung des in GOTZ, rubenden, fo langekr
© . bier wallete, gang unecrmibeten, Schriftausleners, Heren D. Chrift, Fries

Orich Wilifchens , in bem Frepberg. Bibelwerf bey r Mof. 24, 50. aufder131,
- £ ©. bes L Sheils gedachten Bibelroerfes, nachsufehen,




Seegenbauet, nach bem vov 1ms Habenden Ausfpruch eines alten erfabenen $efe
reve, den Rindeen Hiufer, Man davf nidye.eben leibliche Bobnungen fier wors

fiebout, wieodl wir fold)e aud). nidh ganglich, ausfchlaffon wollen, Gg flibret

aber vornemtich eive Familie, die in einen Haufie benfammren wohnet, bcxneb\";a(.’

ferlen $Haab und Guth, vas in Haujern gefamlet und vermwabret 3iEd, benNas

‘W,Ig f;, men cines Haufes.  Jn folchem Werfande begeuget Daviv : Der HERNR
B49,12. fegne bas HHaus Aavons besgleichen va ivedifchgefinnter feute Hevy ober
aBunfch fey, ihre Haufer mogten immerdav wabren, Lnd fo ift unfireitig diea

fe§ c.in‘c dor n&5lic[n'teu’$f.\igeu lm'D‘lBirfm‘lgcn Deg vaterlichen Seegens, daf et

ie Hiaufer oder Familien ber Kinder bauet, vder, nach dem griechifdyen Augs

druck evmeldten sebrers, eigentlich befeftiger, griindet und ausbreitct, Dis ges

fchiche wermittel{t vom HERRAN und in Deffen Namen von glanbigen Watern
gefegneter Ehens Ein beglickter Eheftand ift ein fichever Grund einer guten
SHaushaltung forwobhl, als ciner anwachfenden unbd fic ausbreitenden Dtachfoms
menfehafr,  Det eime Ehefrau findet, weldye die Tugenden einer vedts

Gp’\g 18, fd)aﬁ‘enex'\ (fjattin Defi ifg.et,nbcc findet ywas gutes, “f“? bcni:l(usfprud)bcs weis
57 128 fefien Konigs, und fehopfee Seegen vom HERRTLC). Cin tugend
e fam TBeib ift wie ein ymd)tbayer QBcuxx]god um tprcs Mannes Haus, und feine
370 pohigesogene Kinber find wie Oelgweige um feinen Tifch Her.  2Alfo wird
gefegnet, perfichert uns abermabl ein fFoniglicher Sund , der o IWeisheit

ibergeflofien, der Bater bes Salomo: 2o wird gefegnet der AT

det den HERRYT fiircdhtet, Dee HENRN feguet ibn aus Jion, daf b

fiehet das Gilict Ferufalem und feiner Kinver Kinder. Alle dicfe und noch mehs

rere Seegen, bie @O T} verfeifen bat, erbittet ein feguender Vater feinen Kins

dern, vor und bey ifren ehelichen Berbindungeit, verfichert {ie aud) deffen, was

fein $evy wim(chety inten ev weif und glaubet : Was GOTT jufage, das Hate

ER gewif. So bauet, fo bejeftiget des Vaters Seegen der Kinder Haufer,

Durd) fein Fraftiges Gebeth und den von GOTT evbechienen Seegen breitet fich

fein Gyefchlecht aus, und fiberfomt, wo nidyt grofirs Guthumd Wermpgen, doch
gewif fein taglich Biflein Brod, und was man baucht jur Seibes oth. KHag.
737,26 ein Gevechter gleichnur ein weniges : o ifi und bleibe dennodh fein Saame und
Sprio. 3, fein Haus gefegriet, UND gwar, wenn anders oie Kinder und Machfemumen inden
33 Begen Des HERRN wanbdeln , immer unb awiglich, :
Tiun, HERXR, mein GOTT, Du baft foleb Butes audh) miv, deis
1 Cbr. 18, j3e5m gevingfien Anecht, gereder. o [)cpc penn A 34 fegnen das
26.37. 2 ays deines Bnechtes, Daf ¢s ewiglich fey vor Div! Dennyoas Dus

57",3’1:2’ v(

(*) Go Bat der fecl. Lutherus bie Hebr, Thorte suerft Gherfert: Unbd biefe Uebers

fepung iff in den Churfach. Qirchen s Agenden, bep dee darinn enthaltenen
Koem, oder Borfelyvift, Braut unb Drautigam s fegien, bevbehaltes worbden.




HERR, fegneff, das iff gcﬁgn_ct'cwiglii-b.‘ g, wee bip idy, 2Sam.z,
LERR HERR? LUndwas {{Emein haus, daf Ou mich bishieher 15
gebracdht-baft 2 Bu fegneir bin ich berbradht, vov diefor anfehnlichen 4M0f-234
Berfamlung, mein Haug, und befenbders endh, ihr goey verlobeen Tochter, mie 20
euren von GOTT eudy befcheerten Brautigammen.  Kome her, vor GOI-

LES Angeficht und vor feinem Altar, doppeltverbundenes Paar ! Feh will

eud) fegnery, im Namen des HERRN, dev Hinmel uud Erde gemadht hat, -

Geine Seegens= Hand Hat euch) sufanunen gefiibret ¢ Sie wird eudy anifo

ureh mid) verbinden und euch fegnen mit allevley, vornemlich) geiftlichen, Sees

gen in bimfifchen Giitern dunch) EHRTI S TUMN!

Gefegnet feyd ihr, meine Tdchter, bem HERRN, daf ibr nicht ben Jiing: Ruth. 3,
lingen nachgegangen, weder veichen nodh armen. Nun, meine Tdchter, alles, 10 I1.
yoas ich euch, von Kind auf, bey euever Hufersiehung i dev Sucht und BVermalhs
nung jun HERRN, gefagt babe, und noch fage, das thut, und bemihet eud,
nach den rudniwivdigen Bep(pielen euver leibl, fchon feel. SNucter, wieaud euver
GOTT gebe! nod) lange lebendeit Grof-und PHlegeniiteer,das fob tugendfamer
Ehegaceinnen ju evlangen & Sowird mein vaterlidyer Seegen auf euch bleiben,
unb eud) mebr nuien, als die veichfte Mitgabe. Silber und Gold babe idy
nicht: YWas ich aber babe, das gebe ich eudh, im Llamen JESLL U 3,6
CHRIST S vonu Lazaveth, durc) welchen GO euch beveits gefegies
Bat und nod) weiter fegnen wird, fo ibr auf feinen Wegen wandelt, und Jhn
fuvdytet von gangen Hervgen,  Tracheet nur am erften und meiften nach
oem Reidh) BOTTES und nadh feiner Geredhtigheit: S0 wird Matth. 6,
et inAnfedung des Jeiclichen, nadh dev Verheifung SESU, ‘alles sufals. 33
ken, was it bedurfet und euch evfpricflich fenn wird,

Auch Jonen, meine auserwedleen Heveen Schwiegerfohne, auch Shnen foll
und wird,, bey ibrem Finfrigent Eheftande, nach nteitem Herylichen Seegenss
wounfd), Fefn gutes mangeln. ey, wie der andere, foll und wird gefegnet feyn,
bepdes in feinem Amee und in feinem Harife, o lange diefes geitliche feben dauvet,
bis ber HENRN, dem wir dienen, den Guadenlobn allen teeven Axbeitern auss
theilen und quch huen guruffer wivo: Rome Der, ibr Gefegneten mei=. SNateh.
nes Vatevs ! > e ~ 25,34

Jtun fo fegne eudh, meine licben Sofire und Tdchter, ber GOTT Yfisael, Tob. 9, g,
und gcbq, Dag ihr fehet cuve Kinber und eure Kinbes Kinder big ing dritte und ~ IX
wierbte Sefchleche,und gefegnet foy ever Saame von bem GO TYfirael, ber ba
Devefches und vegievet ewiglich !

$Each fegne Vater und der Sobn, eudh feane GOTT dex weilige Geift,
Dem alle Y0elt ie Bhre thue | Fie Jhn euch fhechees alicemeift,
' Und {preche von dersen : Ymen! : :

- Denks




" et bue gbeasen Do,

¢

s beadetidher. und fweffanlidher. Riche geftiffieet.

L2

Ssgerborgncr GOTT! wie fichebarlich
@ 5

Beigt Deiner Borfiche Giite fich,
Da pwiefach fich jufricone Seelen
S veiner Treu und febe waplen.
Sbr weifet cinen Danct - Alav
#in Schwefter - Paar.
Cin Sdwefter-Paar an tas
e @O TE bend,
1ind ibm pwey wirdge Gatten {chentt.
Nod) Hale ber HERAR das unverbros
s i g den,
GBas ev denn Seinen bat perfpradern.

@Es guiintin unfrer Scbefiern SHabl
Sum dritten madl.

8um pritten mabf mad)t unfer
Stund :
Den;Ruhup der: hodhiten Zieue funds
aiag Grof »aind Aelicr - ater puicfen,
Goll unfer Vater aush genieffent. -
~Gin @l , Dag ev wobl nie geglaubt,
: Begliifres Houpt!

"o Beghiftes Soupt ! wie feoh eceiint
Deire Mund pon. Guade,. vig Dich .
T ' cront,
WBiv horen Dieh bcn[ HERRYTT er
Heben,

Der Dich {ehou Geift gedoppelt {ebeny,
Unb it gevatbuen Tocheern febm,
O ! wobl gefchehn’

&

O 0Bl gefchehn, daff biefer Dund
Durd)y GOtres Vater Huld Lefrund,
Der, Schweftern, Ltrer Wohl vermede

vet,
Der Buch Jufeiedenteit befcheret,
Der nenen Sregen Lieh gebrachts
Peeifit GOtecs Wiadyt,
‘preiﬁt Gdtres Madye, tie Lach
: gefubre,
Singt feine BVorfichye, vie Luch giert, |
Fraut ibr, fie wird nogh weiter wachen,
Sie will an Fudy fich Gerrlich atachen,
Tiehe miit dem Vatet: fie jugleich, '
. G feegnet Euch,

&+ fecgnet Buch.  Die Berfiche
: hore :
Die Seeqen, die_ev partlich mehue:
GOTT, der ich immerdar vermerfety
Der Grigel, ver mich bac geftanter,
Sy Eer GOIT! Jn taufend ®licd
Bachft, lebe und blibe!

'QBR({){E, {ebt und [‘!flf;tf v taufend
* Gilied! i

Go tuffen wir aud) feegnend mit;
Riehe hin, hr bletbet unfre@chivefterny
$2 urWohl fey fees wie beutund geftern;
Wadhft bis jum eid; jauchyft noth
7 Tod :
Berborgner GO

e .

o
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	M. Christoph Haymanns, Sup. Dom-Predigers und Stadt-Pfarrers zu Meisen, Trauungs-Rede von dem Väterlichen Seegen in Absicht auf die Ehen der Kinder: bey priesterlicher Copulation seiner andern und dritten Tochter, Jungfer Susannen Christinen Haymanninn, mit Titl. Herrn M. Carl Christian Haynemannen, wohlverdientem Diacono in Leuben bey Lommatzsch, und Jungfer Dorotheen Eleonoren Haymanninn, mit Titl. Herrn M. Joh. Friedrich Eschern, wohlverdientem Diacono in Kadiz bey Dreßden, am 16. Novembr. 1763. in der Haupt-Kirche zu Meisen
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